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** Die Rentenfeststellung - ei der Versicherungs¬
anstalt Baden.

Bei der Versicherungsanstalt Baden sind im Jahre
1895 561 Altersrenten und 1645 Invalidenrenten end-
giltig festgestellt worden . Die Gesammtzahl der seit 1891
bewilligten Altersrenten ist demnach bis Ende 1895 auf
5276 , jene der Invalidenrenten auf 4822 gestiegen . Von
den 1895 vertheilten 2368 Renten beginnen 38 im Jahre
1891 , 34 in 1892 , 123 in 1893 , 940 in 1894 und
1233 in 1895 . Es zeigt sich hierbei , daß die Schwierig¬
keiten des Anfangs immer noch nicht überwunden sind .
Es kommen, wie wir erfahren , nicht selten Gesuche um
Renten von Personen , welche früher das Beitragszahlenweit von sich gewiesen und welche jetzt die Schwierigkeiten
für ihr Rentenaesuch qar nicht oder nur schwer über¬
winden können.
! Dem Vorstand der Versicherungsanstalt Baden lagen
im verflossenen Jahre 2939 Gesuche vor , davon sind neu
erhoben 2793 . Es wurden 2163 Gesuche bewilligt , 583
abgelehnt , 86 anderweitig erledigt und 107 blieben un¬
erledigt . Von 100 neu erhobenen Gesuchen wurden somit
77,4 bewilligt . (Im ganzen Deutschen Reich wurden
im Jahre 1895 : 108 557 Rentengesnche erhoben , davon
82 010 — 75,5 Proz . anerkannt .)

Die Zahl der Ablehnungen ist leider immer noch
groß ; es rührt dies , wie der Anstaltsvorstand in seinemdem Ministerium des Innern erstatteten Jahresberichtebetont , meist von nicht erfüllter Wartezeit her . Nach ein¬
getretener Erwerbsunfähigkeit lassen sich die Versäumnissenur durch Arbeitsnachweise , nicht durch freiwilliges Nach¬
entrichten von Beiträgen gut machen . Die Versäumnisse
sind in manchen Fällen trotz ausdrücklicher rechtzeitiger
Belehrung verschuldet. Zu solchen Belehrungen gab das
Heilverfahren vielfach Anlaß . Die große Zahl der un¬
erledigt gebliebenen Gesuche ist ebenfalls in zahlreichen
Fällen

'
daraus

'
zurückzuführen , daß der Erfolg eines Heil - > vor .

Verfahrens abzuwarten war .
Die Schiedsgerichte haben vom Jahre 1894

übernommen 24 und neu dazu erhalten 242 Gesuche, so
daß die Gesammtzahl der zur Bescheidung vorliegenden
Berufungen 266 betrug (1894 — 185 und 1893 — 160 ) .
Neu anhängig wurden 1891 — 241 , 1892 — 256 , 1893
— 145 , 1894 — 164 und jetzt 242 ; es hat somit eine
erhebliche Steigerung der Berufungen statt¬
gefunden .

Die Berufungen betrafen 263 Renten und 3 Beitrags¬
erstattungen , und zwar erftere 32 Feststellungen , 223
Ablehnungen und 8 Entziehungen von Renten . In 43
Fällen konnte der Anstaltsvorstand nachträglich dem Be¬
rufungsanspruch nachgeben , in 7 Fällen wurde der Anspruch
zurückgenommen . In 187 Fällen wurde Bescheid bezw.
Urtheil erlassen (Karlsruhe 128 , Freiburg 33 und Kon¬
stanz 26) ; von diesen Urtheilen entsprachen 14 den An¬
trägen der Berufungskläger ; 29 Fälle gingen unerledigt
auf 1896 über . — 47 Renten sind in Folge der Berufung
bewilligt worden , jedoch wurde eine von diesen zuerkanntenRenten in der Revisionsinstanz wieder aberkannt und 2
schwebten am Jahresschluß noch in der Revisionsinstanz(die Berufungserledigung ergab 1891 — 71 , 1892 — 80 ,1893 - -^ 45 und 1894 — 36 Rentenbewilligungen ).Die 4 Hörigkeit der einzelnen Schiedsgerichte ist aus
svlgenden Zahlen ersichtlich:

wnrden die Rentenbewerber durch Urtheil abgewiesen , in
7 Fällen steht Erledigung noch aus . — Vom Staats¬
kommissar ist eine Revision nicht ausgeführt worden .

Abwehrmaßregeln gegen Anarchisten .
^ Wien , 17 . Sept . Der Kaiser ist noch immer aufden Manöverfeldern in Galizien , die Minister sind meistens

auf Jnspektions - oder Orientirungsreisen abwesend , der
Reichsrath ist noch nicht wieder zusammengetreten , das
lokalpatriotische Jubiläumsfest des Regiments „ Deutsch¬
meister " ist selbst in seinen letzten Ausläufern verklungen ,und so hat uns der sich sehr liebenswürdig anlassende
Herbst , ein Ersatz des regenreichsten aller Sommer , in der
inneren Politik absolut nichts gebracht , keine Lösung irgendeiner Frage , kaum den Anlauf zu einer solchen Lösung .Aber im Bereich der auswärtigen Politik bereitet sich,und zwar von Oesterreich angeregt , eine internationaleAktion von einschneidendster Bedeutung vor : es handelt
sich um eine gemeinsame wirksame Abwehr gegen die
internationale Mörderbande der „ Dynamitarden " . Die
betreffenden Schritte sind noch zu wenig weit gediehen,als daß sich die vorgeschlagenen und Erfolg verheißendenMittel zum Zweck schon jetzt auch nur annähernd über¬
sehen ließen , aber an die Spitze dieser Mittel ist eine
Vereinbarung gestellt , in welcher sich sämmtliche Regie¬
rungen bindend verpflichten, fortan keinem Mörder , auchdem politischen Mörder nicht, ein Asyl zu gewähren ,auf daß es fortan auf der bewohnten und civilisirten Erdekeinen Fleck mehr gebe, auf welchem ein Mörder gefeitsei und in Sicherheit vielleicht neue Verbrechen ersinnenund vorbereiten könnte. In England und Amerika suchtenund fanden sie bisher ein Asyl : England soll, nachdemauch sein eigener Boden bedroht erscheint, sich im allge¬meinen bereit erklärt haben , das Asylrecht in enge Schranken
zu bannen , von Amerika liegt eine Antwort noch nicht
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In die Revisionsinstanz (Reichsversicherungsamt )sind im verflossenen Jahre als Rückstände von 1894 : 6und durch neue Anhängigmachung 29 Gesuche gekommen.

Diese 35 Gesuche betrafen 12 Alters - und 23 Invaliden¬renten . Der Bescheid des Anstaltsvorstandes hatte 33
Gesuche abgelehnt , zwei aber mit Kürzung wegen Unfall¬rente bezw. nicht in der vom Bewerber gewünschten Höhebewilligt . Das Schiedsgerichtsurtheil hatte 29 Beru¬
fungen abgewiesen , in sechs Fällen aber der BerufungFolge gegeben. Die sechs Revisionen des Vorstandes
hatten die Folge , daß in zwei Fällen das Schieds -
gerichtsurthsil aufgehoben wurde ; in einem Fallkonnte nachträgliche Anerkennung durch den Vorstand
erfolgen und drei Fälle schwebten am Jahresschlußnoch in der Revisionsinstanz (inzwischen haben zweiFälle Rückverweisung an das Schiedsgericht erfahren ,der dritte ist durch Wiederherstellung des Vorstands¬bescheides erledigt worden ) . Die 29 Revisionen , welchedie Rentenbewerber erhoben , hatten nur in einem FalleErledigung zu Gunsten des Rentenbewerbers durch An¬
erkennung seitens des Vorstandes zur Folge ; in 21 Fällen

(Telegramme.)* Boulogm , 18 . Sept . Bei der Unterredung , die gestern
Nachmittag zwischen einem Londoner Journalisten unddem verhafteten Tynan stattfand , waren ein Beamter undein vereidigter Uebersetzer anwesend . Die Fragen , die der
Besucher zu stellen hatte , mußten niedergeschrieben unddem Uebersetzer übergeben werden , der sie an Tynanrichtete . Der Besucher ist nicht, wie er vorgab , ein Vetter
Tynans . Auf die Hauptfrage , ob er einen Vertheidigerfür die Verhandlungen über die Auslieferung wünsche,erwiderte der Gefangene , es sei überflüssig , da er vollesVertrauen auf die französische Justiz habe . Als der Be¬
sucher Tynans Unterschrift zur Bestätigung dieser Ant¬wort zu erhalten wünschte, widersetzte sich dem der an¬
wesende Beamte . Wie verlautet , hätte die britischeRegierung darauf verzichtet, die Auslieferung wegen der
heurigen Dynamitverschwörung nachzusuchen . Sie beruftsich lediglich auf die Verbrechen vom Jahre 1882 .* Brussel , 19 . Sept . Die belgische Regierunghat bereits Schritte für Auslieferung der in Rotterdam
verhafteten beiden Anarchisten gethan . Die holländischeRegierung erhielt zahlreiche anarchistische Zuschriften , indenen Racheattentate für die Verhaftung Wallaces und
Haies angedroht werden .

* Kopenhagen , 18 . Sept . In der Umgegend des
Schlosses Bernstorff hat die russische Polizei mehrereverdächtige Personen entdeckt . Der deutsche AnarchistMacher aus Leipzig ist hier verhaftet worden . Der Chefder russischen Geheimpolizei ist in Bernstorff angekommen ,um veränderte Reisepläne des Czaren zu besprechen.* Kopenhagen , 18 . Sept . Der Justizminister hat heutedie Ausweisung des gestern hier verhafteten deutschen
Anarchisten Machner verfügt .

Der Untergang des „Iltis ".
(Telegramm.)

Berlin , 18 . Sept . Der „Reichsanzeiger " schreibt : In
Ergänzung der ersten schriftlichen Meldung über den
Verlust des „Iltis " berichtet Kontreadmiral Tirpitz an
den kommandirenden Admiral : Der „ Iltis " passirte am
23 . Juli den Nordost -Schantung -Promontory -Leuchtthurmunter Dampf mit gesetzten Trysegeln und änderte den
Kurs nach Süden . Um 5^ Uhr wurde der „Iltis "
vom Leuchtthurm aus zuletzt gesehen und steuerte nach
Ansicht des Leuchtthurmwächters mit westlicherem Kurs ,als er sonst von den Dampfern gewählt wird . Die An¬
gabe der geretteten Leute über die Navigirung ist überaus
gering . Sie vermögen den zur Zeit gesteuerten Kurs
nicht anzugeben , da keiner der Rudergänger oder Segel¬
maaten gerettet wurde . Das Schiff arbeitete stark bei
Seegang und übernahm auch Wasser . Die Sturmtrysegel
wurden im Laufe des Nachmittags heruntergeschlagen

und gegen 6 Uhr wieder gesetzt. Die Maschine war in
Ordnung . Gegen 10 Uhr waren die Segel geborgen .Für die Maschine war befohlen, von einer großenFahrt mit 120 Umdrehnungen auf eine kleine Fahrtmit 68 bis 70 Umdrehungen herunterzugehen . Kurz da¬rauf stieß das Schiff auf und wurde sofort auf 's schärfsteleck. Die Maschine und der Heizraum liefen voll Wasser ,ehe das Feuer herausgerissen werden konnte. Eine Kessel¬explosion ist nicht erfolgt . Die Freiwache befand sich zurZeit des Festkommens in der Koje . Durch den heftigenSeegang wurde das Schiff fortgesetzt gegen den Felsengestoßen , trennte sich in zwei Theile und brach dicht hinterdem wasserdichten Schott durch. Eine Viertel - bis einehalbe Stunde darauf brachte der Kommandant drei

Hurrah 's auf Seine Majestät den Kaiser aus . Der
größere Theil der Mannschaft hielt sich bei den Offizierenauf dem Achterschiffe und stimmte inmitten der über¬kommenden Brecher nach dem Vorgänge des Oberfeuer¬werksmaaten Raehm das Flagglied an . Durch Abfeuernvon Raketen und grünen Sternen versuchte man die Auf¬merksamkeit an Land zu erregen , was erfolglos blieb .Das Achterschiff wurde in Stücke geschlagen; die meistengingen über Bord . Die Reeling wurde abgebrochen und
schließlich kenterte das Schiff . Von dem Achterschiff wurdennur zwei gerettet ; die Brandung warf sie an 's Land .Das Achterschiff liegt jetzt in einem Felskessel . Das
Vorderschiff hatte sich glatt auf die Backbordseite gelegtund bot den Leuten Schutz . Am folgenden Tage wurdeein Mann über Bord gespült und an Land geworfen ,während der Rest am 25 . Juli von Chinesen geborgenwurde .

Ausgeschlossen ist , daß außer den als gerettet Gemel¬deten noch jemand mit dem Leben davongekommen ist,nachdem neun Tage verflossen sind. Am 1 . August waren19 Leicken geborgen , darunter kein Offizier . Die Zer¬setzung ist theilweise schon soweit vorgeschritten , daß die
Rekognoszirung der Leichen nur durch die im Zeuge be¬
findlichen Namen möglich ist . Einzelne Leichen trugendie Zeichen äußerer Verletzung . Bisher sind folgendeLeichen festgestellt: Steuermann Hein , Zahlmeister Gisela ,Maschinistenmaat Fuchs und die Matrosen Kiel , Englerund Dewall . Zur Beerdigung der Leichen ist das Landnahe dem Leuchtthurm angekauft . Tirpitz rühmt das Ver¬halten des Leuchtthurmwächters Schwilp und der chinesi¬schen Bevölkerung des Dorfes Tschueta. Für die Ber¬gung weiterer Leichen sind Maßnahmen getroffen und
Prämien ausgesetzt. Die Geretteten werden derzeit nochbis zur Feststellung des Thatbestandes gebraucht undkonnten daher dem nach Europa abgehenden Ablösungs¬transport nicht angeschlossenwerden . — Der Bericht datirtvom 3 . August .

Zur Pariser Czarenreise.
Paris , 18 . Sept . In Paris , Versailles und Cher¬bourg werden die Vorbereitungen für den Empfangdes Czaren in eifrigster Weise betrieben . Namentlichin der letzteren Stadt ist man bereits mit der Regelungaller Details des Czarenbesnches beschäftigt. Der . Ma¬

rinepräfekt , Admiral Puech , sandte den SchiffskapitänHonet in besonderer Mission nach Kopenhagen , um mitden russischen Diplomaten und Offizieren über die ge¬planten Veranstaltungen zu berathen . Vorläufig ist als¬bald nach der Ankunft der Jacht des Czaren eine Revuedes im Hafen liegenden Geschwaders, eine Besichtigungder Stadt und Abends eine Illumination der Rhede , so¬wie ein großes Flottenmanöver in Aussicht genommen .Die Hauptsorge der französischen Behörden bildet jedochdie persönliche Sicherheit des Czaren und zu diesem Be¬
hufs werden jetzt schon die umfassendsten Maßnahmengetroffen . Im Aufträge des Ministeriums des Innernbegab sich der Spezialkommissär Escourroux , welcher ge¬radezu als Spezialist in Ueberwachung anarchistischer Um¬triebe gilt , gestern nach Cherbourg . Von heute ange¬fangen , werden alle in Cherbourg ankommenden Fremdenauf das Schärfste kontrolirt werden.Bon offiziöser Seite hat man sich bemüht , darzulegen ,daß der Truppenschau von Chalons keineswegs eine
gegen Deutschland gerichtete Spitze innewohne . Chalonssei aus rein örtlichen Rücksichten gewählt worden , da der
Zar von dort aus seine Reise nach Darmstadt direkt fort¬setzen könne, während eine Truppenschau in Vincennesoder Sartory sich in das Reiseprogramm des KaisersNikolai nicht gut hätte einfügen lassen. Trotz dieser halb¬amtlichen Ableugnung beharrt die chauvinistische Pressedabei , daß die Truppenschau von Chalons eine ganzpolitische Bedeutung habe . „Die ganze Welt "

, ruftder „Petit Parisien " aus , „weiß, was die Regierung der
Republik und der Kaiser von Rußland damit sagen wollen ,wenn sie. in der nächsten Nähe der Grenze ihre ersteArmee vor sich defiliren lassen. Wenn die Trommeln



den Generalmarsch schlagen werden , wird ihr Schall in
ganz Deutschland zu LA , tzu - Mch MAcht

»
— Signal der französischen TroMLten wird jensetts de-
Rheins wiederhallen, ni« Äs eirie Drohung , denn Frank¬
reich und Rußland sind fpeHertig, .simdern aÄ die Stimme
einer Natton , die mit Beruhigung - die Zukurtzt abwarten
kann . Nikolai II . ab« fügt den Deutschen, indem er sich
inmitten der französischen Ostarmee zeigt, daß er mit
Frankreich ist .

"
(Telegramm .)

* Paris , 19 . Sept . Der Pariser Gemeinderath
beschloß, Seine Majestät den Russischen Kaiser in corpore
am Bahnhofe zu empfangen . Wenn der Czar das Stadt¬
haus besucht , wird ein großes Konzert gegeben, wobei
das Volk in das Stadthaus zugelassen wird . Anderer¬
seits ist ein Nachtfest in allen Pariser Vierteln beschlossen .
Die Länge der Jlluminationsanlagen dafür soll 60 Kilo¬
meter betragen. Der städtische Architekt erhält für die
FestveranstaltungenßunbeschränktenKredit eröffnet . 200000
Frcs . werden an die Armen vertheilt. Die Arbeiten
werden unverzüglich begonnen .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe. 19 . September .

K Am 30 . September wird von Hamburg ein Post¬
dampfer nach Swakopmund und Lüderitzbucht ( Deutsch -
Südwest -Afrika) abgefertigt, der eine günstige Gelegenheit zur
Beförderung von Brief- und Packetsendungen nach Deutsch -Süd -
west -Afrika bietet. Die Sendungen müssen vom Absender mit
dem Leitvermerk „über Hamburg mit direktem Dampfer "

versehen werden. Das Porto für Postpackete bis o kA beträgt
auf diesem Wege 3 M . 50 Pf .

IV . Heidelberg, 18 . Sept. Die vierte Jahresversammlung
des Vereins deutscher Irrenärzte wurde heute nach 9 Uhr
in dem Hörsaal der psychiatrischen Klinik durch Geh . Rath vr .
Jolly -Berlin eröffnet. Namens der Stadt begrüßte Oberbürger¬
meister vr . Wilckens die Versammlung, die von ca . 120 Aerzten
besucht ist . Nach dreistündiger Debatte wird eine Reihe von
Leitsätzen angenommen, deren Grundgedanken in einem Antrag
des Professors Fürstner (Straßburg ) niedergelegt ist, der fol¬
genden Wortlaut hat : Es ist anzustreben, daß für die Behand¬
lung Geisteskranker ein besonders ausgebildetes Pflegepersonal
gewonnen werde, das längere Zeit im Berufe bleibt.

Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 18 . Sept . Die „Nordd. Mg . Ztg .

" schreibt :
Die Richtigstellung der irrigen Blättermeldung über eine
angeblich beabsichtigte Erhöhung des Briefgewichts
von 15 auf 20 Gramm sei zu Vermuthungen über die
gegen die Maßregel vorliegenden Gründe benutzt worden.
Es scheine bereits vergessen zu sein , daß die Gewichts¬
erhöhung der Reichskasse einen Ausfall von mehreren
Millionen verursachen würde. Das Blatt erinnert an
di : Erklärung des Vertreters des Reichsschatzamtes in der
Reichstagssitzung vom 20 . Januar d . Js . Die Reichs¬
postverwaltung werde an sich nicht abgeneigt sein, den
Forderungen des Hauses entgegenzukommen , sei aber , da
sfl ein sehr gewaltiges reichsstaatliches Monopol ausübe,
du . ei unbedingt an die Interessen der Finanzverwaltung

gebunden. — Demselben Blatte zufolge hatten die hier
eingetrofftnenhöhnen japanischen Postbeamtenden Genexal-
dirAtor Den und den Ministerialrath Matfnnaga , geftzrn
im Reichspostamt eine längere Unterredung mit dem
Stratssekretär v . Stephan . Dieselben begaben sich auf
einige Tage nach Kopenhagen zur Verhandlung mit der
großen nordischen Kabelgesellschaft und kehrten dann nach
Berlin zur Besichtigung der hiesigen Post - und Tele¬
graphen- und besonders der Telephoneinrichtungen zurück.
Zu gleicher Zeit ist auch der Direktor der türkischen
Centralpostbehörde Kröll , aus Konstantinopel hier ein¬
getroffen .

* Berlin , 19 . Sept . Die Morgenblätter melden : Am
1 . Januar 1897 erfolgt die Erneuerung der internatio¬
nalen Erdmessungsübereinkunft , wobei an Stelle
der deutschen Einzelstaaten das Reich als Kontrahent ein-
tritt .

* Berlin , 18 . Sept . Dem „Lokalanzeiger " zufolge ist
der Landtagsabgeordnete Busse auf Groß -Marchwitz bei
Namslau gestorben .

* Alt -Auflee , 19 . Sept . Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe mit Gemahlin ist hier eingetroffen.

* Darmstadt , 18 . Sept . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog ernannte , der „Darmstädter Zeitung" zufolge , den ordent
lichen Professor zu Aachen Gutermuth zum ordentlichen
Professor für das Lehrfach des Maschinenbaues an der hiesigen
Technischen Hochschule.

* Straßburg i . E . , 19 . Sept . Die Kommission für
das Handwerk im Reichslande hat gestern nach längerer
Debatte das Prinzip der Zwangsinnung mit 14 zu 5
Stimmen verworfen. Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr.

* Bern , 19 . Sept . Bundespräsident Lachenal empfing
gestern die zu den Corpsmanövern entsandten deutschen
Offiziere in Anwesenheit des deutschen Militärattaches ,
Hauptmann Marozowicz.

* Brüx , 18 . Sept . Die günstige Lage in dem Einbruchsgebiet
dauert fort . Die Wiederaufnahme des Brüxer Bahnverkehrs
mit 2 Geleisen erfolgte heute Mittag .

* Rom, 18 . Sept . In einem heute zur Veröffentlichung
gelangenden apostolischen Schreiben 'werden die nach
anglikanischem Ritus vollzogenen Priesterweihen vom Papste
für absolut ungiltig erklärt und die Anglikaner aufgefor¬
dert, zur katholischen Einheit zurückzukehren.

* Rom, 18 . Sept . Major Nerazzini ist am 10 . d .
Mts . in Harra angekonvnen , wo er von Ras Makonnen
mit großen Ehren empfangen wurde. Nerazzini reist
wegen des zur Organisation der Karawane notwendigen
Aufenthaltes erst am 20 . d . Mts . nach Abbi Sabeba
weiter.

* Rom, 19 . Sept . Die Kriegsschiffe „Sardegna " ,
„ Eurydice" und „ Cicilia" trennten sich gestern von der
Manöverflotte in Spezzia und gingen nach Neapel in
See , wo sie von Admiral Canevaro erwartet werden , um
dann nach dem Orient zu gehen . — Einigen Blättern
zufolge begeben sich die Schiffe nach dem Golf von Sa¬
loniki , nach anderen nach der Besika-Bai .

* Paris , 19 . Sept . Die englische Regierung hat einen

Antrag auf Auslieferung Tynan 's noch nicht gestellt .
Wie verlaute^ wird sich der Antrag nicht bloß auf den
Mord i« PWnixflaü , Kr nach km ftanzösischen Gesetz
verjährt ist , sondern auf neue Thatsachen stützen .

* H»v« ma, 18 . Sept . Gdi Telegramm des Ministers für
die Kolonien, durch welches eine Amortisation der Druckbillets,
und zwar in H8he vo« 80 OOS Dollar für den Monat angeordnet
wird, hat eine merkliche Kurssteigerung in diesem Papiergeld
hervorgerufen. — Stürmisches regnerisches Wetter hemmt die
militärischen Operationen .

Unruhe» in der Türkei.
(Telegramme.)

* Wien, 18 . Sept . Nach einer Meldung der „ Polit .
Korrespondenz " aus Salo nicht haben in der letzten
Woche zwei Zusammenstöße der türkischen Truppen mit
den Insurgenten stattgefunden. Beide Zusammenstöße
endeten mit der vollständigenZersprengung der Insurgenten .
Dem Kommandanten von Südmacedonien ist durch den
Kriegsminister ein Befehl des Sultans übermittelt worden,
alle mit der Waffe in der Hand ergriffenen Aufständischen
nach Kriegsrecht zu behandeln. Die bei diesen beiden Zu -
saMnenstößen gefangen genommenen Aufständischen werden
nach Salonichi gebracht und demgemäß behandelt werden.

* Rom , 19 . Sept . Hiesigen Blättern zufolge sollen
als Vorsichtsmaßregel gegenüber der Lage in der Türkei
einige Geschwaderschiffe nach dem Orient gehen . Admiral
Canevano wurde zum Befehlshaber bestimmt . Er ist gestern
in Rom eingetroffen und hatte eine Unterredung mit dem
Marineminister Brin .

* Athen, 19 . Sept . Die französischen Kriegsschiffe
„Devastation"

, „ Admiral Courbet" und „ Wattignier "
sind in Mitylene angekommen . Es soll noch ein weiteres
Artillerieregiment an die Grenze geschickt werden. — Eine
Aufrührerbande ist von türkischen Truppen in der Nähe
des Klosters Limintza (?) in Macedonien eingeschlossen
worden. Die anderen Banden sind ihr zu Hilfe geeilt .

Verschiedenes .
4 Berlin , 18 . Sept . Unter Vorsitz des Ministerialdirektors

Bartsch traten heute der Hauptausschuß und der Ortsausschuß
des ersten deutschen Samaritertages zur Borberathung der
Samstag im Bortragssaale der Gewerbeausstellung stattfindenden
Versammlung des Deutschen Samariterbundes zusammen.

fl Rom , 18 . Sept . (Telegr .) Zur selben Stunde wie in
Messina und Reggio di Calabria verspürte man gestern auch in
Oppedo Mamertino einen heftigen Erdstoß , wodurch dort eine
Panik her vorgerufen wurde.

Faunlieunachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Ktau-rsbuq -Kegttter.

Todesfälle . 15 . Sept . Wilhelm , Tapezierlehrling , 17 I .,
B . : Karl Deck , Fabrikarbeiter . — Friedrich Ponsch , ledig , Sol¬
dat, 19 I . — 16 . Sept . Hedwig , 4 I ., B . : Johann Dreher ,
Portier . — 17 . Sept . Otto , 9 M . 7 T ., B . : Friedrich Scheffel,
Goldarbeiter . — Julius Johann Karh, ledig , Handschuhmacher ,
31 I . — Anton, 1 I . 11 T -, V . : Martin Ritzel, Apotheker. —
Elsa, 4 M . 19 T -, V . : Ludwig Hoos, Zahlmeister. — Anna ,
Ehefrau von Kaufmann Damian Frank , 40 I . — Bertha , 9 M .
13 T -, B . : Josef Neukamm , Wirth .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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mäßigen Preise«.

«v^ Lntwkrke aut gell, verlangen gerne
«wwwv * zu Diensten .
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. . .

Herbst -Saison 1« S6 .Herbst -Saison
nach Maaß

Netto Cafse

M . 60 —
, 50 .—
, SO -

empfiehlt in bekannter Ausführung
" ol kzr ., IiMMlMMMN .

G . Kraun '
sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe.
Wir führen nun gebunden :

Turnübungen ller MMen.
Bon

Alfred Maul .
Direktor der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe .

Geb. I .
2 .80 .

IV Teile .
II . III .

4 .— . 2 .60 .
IV .

2 .-

^ Turnübungen für Volksschulen ohne Turnsaal .
- 4 «W «M » - ^ Cart . — .60.
Aaffner, Zwei Tänze (Vranyalss und (juLärills ü Is. eour) - brosch .

^ — .60 .
Drestler, Laienhilfe . Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unglücks¬

fällen,' cart . 1 .— .

„Maul 's Turnbücher " zählen zu den begehrtestender Turn-
litteratur und sind von fachmännischer Seite als die empfehlens -
werthesten vielfach bezeichnet. Alle Teile führen wir jetzt auch in
dauerhaften Original -Leinwandbäudcii .

Bürgerliche Rechtsstreite . ! St . Georgen hat namens der minder-
Bcrmögcnsabsonderiln ^ en. ! jährigen Kinder Martin , Salomea und

A 316 . Nr . 10,173 . Karlsruhe . Mathias Obergfell von Peterzell den
Die Ehefrau des Adam Kunzmann , Antrag gestellt, dieselben in den Besitz
Rosa, geb . Hehn hier, Kl ., vertreten durch ! und die Gewähr des Nachlasses ihrer
Rechtsanwalt S . Oppenheimerhier, klagV verstorbenenMutter , der ledigen Anna
gegen ihren genannten Ehemann mit Obergfell, geboren zu Weiler, gestorben
dem Anträge , sie für berechtigt zu zu Peterzell, einzuweisen ,
erklären, ihr Vermögen von dem ihres ^ Dem Gesuche wird stattgegeben , wenn
Ehemannes abzusondern. nicht binnen vier Wochen dagegen

Termin zur Verhandlung des Rechts- Einsprache erhoben wird,
streits vor Großh . Landgericht dahier, ! Billingen, den 15 . September 1896 .
Civilkammer, ist bestimmt auf : ! Großh . bad . Amtsgericht.
Dienstag den 10 . November 1896, ! (gez .) Böhler .

Vormittags 9 Uhr , ! Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme > Färber ,

der Gläubiger bekannt gemacht . ! HandelsrcMcreinlräftc.
Karlsruhe , den 18 . September 1896 . ! A .307 . Nr . 10,654 . Radolfzell .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.

Frey .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeillwrisung.
A '311 .1 . Nr . 14,528 . Billingen .

Der Vormund Martin Obergfell in

. In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Zu Ordn .-Z . 220 : Cementwaaren,
. Schlackenstein L Cementbausteingeschäft mittags 10° , « Uhr.
in Singen a . H . Gustav Müller

Derselbe ist verehelicht mit Sophie
Müller von Singen . Nach dem Ehe¬
vertrag , <1 . ä . 25 . Juni 1896 , wird das
beiderseitige gegenwärtige und zukünf¬
tige bewegliche Vermögen der Braut¬
leute sammt den darauf ruhenden Schul¬
den von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen und für Liegenschaft erklärt.

Radolfzell, den 8 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Maurer .
A296 . Nr . 9988. Achern . In das

diesseitige Handelsregister wurde einge¬
tragen :

M Zum Gesellschaftsrcgister :
Unter Ord .Z . 59 in Fortsetzung von

O .Z . 42 — Firma I . Schwoerer L
Sohn in Renchen : Die Gesellschaft
hat sich aufgelöst. Die Gesellschaftsfirma
wird jedoch von Julius Schwoerer als
Einzelkaufmann weitergeführt.

8 . Zum Firmenregister :
Unter O .Z . 246 : Firma I . Schwoe¬

rer L Sohn in Renchen. Alleiniger
Inhaber ist jetzt Julius Schwoerer,
Kaufmann in Renchen, verehelicht mit
Stefanie , geb . Meier von Todtmoos¬
weg, deren eheliche Güterrechtsverhält -
niffe bereits veröffentlicht sind .

Achern , den 2 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelseker .
A .308 . Nr . 6774. Adclsheim .

In das Firmenregister wurde unter
O .Z . 114 eingetragen:

Firma Emil Schifferdecker in
Osterburken. Inhaber der Firma ist
Emil Schifferdecker in Osterburken, ver-
heirathet mit Marie , geb . Keller von
Crailsheim, ohne Ehevertrag .

Adelsheim, den 16 . September 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rosenlächer .
Muücrrcgistereintriigc.

A .306 . Nr . 10,047. Säckingen .
In das Musterregister wurde unterm
18 . August 1896 eingetragen:

Nr . 10, Firma Hüssy ' L Künzli
dahier: Vier Packete mit je 50 Mustern
für buntgewobene baumwollene Kleider¬
stoffe (Beiges ) , versiegelt, Flächenmuster-
Fabriknummer 10,227 bis mit 10,276-
10,277 bis mit 10P26 - 10,327 bis mit
10/176 - 10/187 bis mit 10,403- 10,445
bis mit 10,477 - Schutzfrist 3 Jahre -
angemeldet am 18 . August 1896, Vor¬

in Singen . Inhaber ist Gustav Müller ,
Bauunternehmer in Singen . !

Säckingen, den 14 . September 1896.
Großh . bad. Amtsgericht.

Scherer .
Druck uno Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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